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Grüß Gott, mein Name ist Regina 
Trobits. Ich bin 56 Jahre alt und 
wohne mit meinem Mann in Heili-
genkreuz im Lafnitztal. Ich habe 
vier Kinder und zwei Enkelkinder. 
In meiner Heimatpfarre war ich 
drei Perioden im Pfarrgemeinderat, 
davon zwei Perioden als Ratsvikar-
in, tätig. Auch die Leitung der kfb 
zählte in dieser Zeit zu meinem Auf-
gabenbereich, wo ich auch jetzt noch 
aktiv mitarbeite.
Seit Mai 2018 bin ich Pfarrsekretärin 
für den Seelsorgeraum Mogers-
dorf, Maria Bild, Königsdorf und 
Heiligenkreuz. Zu meinem Auf-
gabenbereich gehört das Führen der 

Tauf-, Trauungs- und Sterbebücher, 
die Gottesdienstordnung und ver-
schiedene Bürotätigkeiten. Ich freue 
mich auf die vielfältigen Aufgaben 
und besonders darauf, die Bewohner 
persönlich kennen zu lernen und ih-
nen bei den verschiedenen Anliegen 
zu helfen.
Ich bin für Sie am
Montag von       08:00 – 11:00 Uhr
Mittwoch von    08:00 - 12:00 Uhr
Freitag von        16:00 – 19:00 Uhr
in der Pfarrkanzlei in Mogersdorf 
persönlich und telefonisch unter 
03325/8801 erreichbar.

Ihre Regina Trobits

Vorstellung unserer neuen Pfarrsekretärin

Seelsorgeraum + Pfarrverband

Fotos: Claudia Schulter

Erlöse aus Fastensuppe und Fastenaktion
Der Erlös der Fastensuppe im Rahmen der „Aktion Familienfasttag“ der Katholischen Frauenbewe-
gung betrug in Mogersdorf 610 Euro, in Maria Bild 276 Euro. Die Fastenaktion der Diözese Eisenstadt 
erbrachte folgendes Ergebnis: Mogersdorf  2.189,80 Euro, Maria Bild 1.522,07 Euro.

Reger Zustrom bei der Fastensuppe in Mogersdorf. Liturgischer Tanz der kfb am Fastensonntag.



Liebe Pfarrgemeinde!
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Wort des Pfarrers

Eine Gruppe von Forschern ist 
durch den Urwald in Südameri-

ka gegangen. Dabei waren auch 
einige, die das Gepäck und die Aus-
rüstung getragen haben.
Der Anführer hat diese Menschen 
zu einem immer schnelleren Marsch 
angetrieben. Doch die haben irgend-
wann protestiert und sich schließlich 
geweigert, weiterzugehen. Sie haben 
gesagt: „Wir müssen warten, bis un-
sere Seelen nachgekommen sind“.

Unsere Gesellschaft stellt immer 
mehr (vermeintlich) zielführendes 
Handeln und Gewinnmaximierung 
in den Mittelpunkt. Viele haben ein 
immer enger getaktetes Leben und 
stehen unter der Anforderung per-
manenter Erreichbarkeit.

Vielleicht lassen gerade unsere 
alltäglich erfahrenen Einengungen 
durch die Vielzahl der Termine, der 
engen Räume und Lebensräume und 
auch der Erwartungen, denen wir 
uns ausgesetzt sehen, den Wunsch 
nach Weite wieder wachsen: Die 
Enge des Korsetts unseres Lebens 
eine Weile ablegen dürfen, durchat-
men, aufatmen, sich treiben lassen 
– wie gut wäre das!

Wie gut wäre es auch, Enge und 
Engstirnigkeit – die eigene und die 
der anderen – zurückzulassen und 
Geist und Gemüt erneut zu weiten; 
dazu lädt uns auch die Urlaubs- und 
Ferienzeit ein.

Der Wechsel von Anspannung und 
Entspannung, von Einbindung und 
Lösung, von Weitung ist grundle-
gend wichtig für uns Menschen. 
Denn das permanente „weiter so“ 
führt in die Enge – und irgendwann 
ins Abseits, das heute Namen hat 
wie Erschöpfungsdepression oder 
„Burnout“.

Auch deshalb sind wir eingela-
den, auf unsere vielleicht sehr leise 
Stimme im Inneren zu hören, die 
uns ins Weite führen will.

Wir können auch auf die dankbare 
Stimme des Beters im 18. Psalm 
hören, der – voll Vertrauen auf den 
in der Weite wohnenden Gott – dem 
rettenden Ruf folgt.

Aber wie wird es dann sein, in der 
Weite? Werde ich mich zurechtfin-
den?

Weite kann auch beunruhigen. Denn 
dort, in der Weite, im Ungewissen, 
fehlen schließlich die gewohnten 
Orientierungsmarken, die sicheren 
Begrenzungen unseres alltäglichen 
Seins. Vielleicht wissen wir gar 
nicht so recht weiter in der Weite, 
gerade, weil uns die sauber aus-
gezirkelten Kästchen und Quadrate 
unseres Alltags nicht zur Verfügung 
stehen.

In einem Kirchenlied Paul Gerhardts 
(im Gotteslob Nr. 256) heißt es: „Ich 
sehe dich mit Freuden an und kann 
mich nicht satt sehen; und weil ich 

nun nicht weiter kann, bleib ich an-
betend stehen. O dass mein Sinn ein 
Abgrund wär und meine Seel ein 
weites Meer, dass ich dich möchte 
fassen.“

Nur wer innehält, staunend schaut, 
nicht weiter weiß und „nichts weiter 
kann“, hat etwas von Gott – und 
vom Leben – verstanden.
Deshalb dürfen wir auf die heilsame 
Dimension der Weite vertrauen, 
auch wenn wir einmal nicht weiter 
wissen.

Wagen wir uns „ins Weite“ – in der 
wir uns auf Gott zubewegen, uns auf 
ihn einlassen, uns auf ihn verlassen: 
der mit uns unterwegs sein wird!

Ich wünsche Ihnen allen eine erhol-
same und gesegnete Sommerzeit!

Pfarrmoderator Anton Pollanz

NEUE BIBELÜBERSETZUNG IM GOTTESDIENST

Ab kommenden Herbst findet die neue Einheitsübersetzung 
Eingang in unsere Gottesdienste, aus ihr werden dann 

Psalmen, Lesungen und Evangelium vorgetragen.

Wir möchten Sie herzlich einladen zu einer Hinführung 
in die Bibel mit dem Titel

„Verstehst du, was du liest?“ (Apg 8,30)

mit Mag. Anton Kalkbrenner

Freitag, 12. Oktober 2018, 19.00 Uhr 
Pfarrheim Mogersdorf



Wir und die Welt
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Anfang Mai durften wir dem 
Mogersdorfer Pfarrgemeinde-

rat unser jüngstes Sozialprojekt 
vorstellen: 2008/2009 sind wir 
auf der Suche nach einem unter- 
stützenswerten Sozialprojekt in In-
dien, Kerala in der Stadt Kochin ge-
landet. Dort haben wir den Leiter und 
die Mitglieder einer katholischen 
Jugendorganisation kennen gelernt. 
Im Gespräch mit den Menschen 
wurde uns bald folgende Problema-
tik bewusst: 
Die Jugendarbeitslosigkeit liegt in 
dieser Gegend Indiens bei über 20%. 
Da eine Ausbildung Geld kostet, 
lernen viele junge Menschen keinen 
Beruf, sondern arbeiten meist auf 
Tagelöhner-Basis als Hilfsarbeiter 
auf Baustellen. Den Zuschlag für 
die Arbeit bekommt derjenige, der 
die Arbeit um den geringsten Lohn 
macht. Haben sie an einem Tag Ar-
beit, haben sie Geld und etwas zu 
essen. Bekommen sie keine Arbeit, 
haben sie auch nichts zu essen – sie 
leben im wahrsten Sinne des Wortes 
„von der Hand in den Mund“.
Viele Familien, die wir kennen 
gelernt haben, leben in einfachsten 
Verhältnissen auf engstem Raum 

und haben kaum das Nötigste zum 
Leben. 
So haben wir beschlossen, einige 
dieser jungen Menschen zu unter-
stützen. Die Jugendlichen legen 
uns einen Plan vor – welche Aus-
bildung? Wo? Welche genauen Ko-
sten fallen an? Was möchten sie mit 
dieser Ausbildung oder Unterneh-
mensgründung erreichen? 

Das engagierte Ärzte-Ehepaar 
Dr. Claudia und Dr. Gottfried Pfleger

Claudia und Gottfried Pfleger haben schon sehr früh in ihrem 
Leben eine große Dankbarkeit verspürt, dass sie in Österreich 
geboren wurden und somit auf die “Butterseite” der Welt ge-
fallen sind. Claudia ist Ärztin für Allgemeinmedizin und Psycho-
therapeutin. Gottfried - der Bruder von Ratsvikar Felix Pfleger 
- ist Urologe und Vorstand der urologischen Abteilung im Kran-
kenhaus Oberwart. Den beiden war es immer schon ein großes 
Bedürfnis, Verantwortung für Menschen zu übernehmen, die 
vom Glück weniger begünstigt sind. Der Gedanke, diese Welt 
ein wenig zum Guten hin mitzugestalten, hat sie angetrieben, 
sich in Indien sozial zu engagieren. Näheres über dieses beson-
dere Projekt erzählen Ihnen Claudia und Gottfried im nachste-
henden Artikel persönlich.

Bemerkenswertes
Sozialprojekt in Indien

Nachdem sie auf eigenen Beinen 
stehen, zahlen sie uns das geliehene 
Geld, ähnlich eines Mikrokredites, 
wieder zurück – damit unterstützen 
wir dann den oder die Nächste/n.
Auf diese Art und Weise konnten wir 
mit Hilfe von Verwandten, Freunden 
und Bekannten bereits fünf Familien 
unterstützen. 
Darunter ist auch ein junger Mann 

Der Großteil der Menschen in Indien lebt in einfachsten Verhältnissen.
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Wir und die Welt

WIR HELFEN MIT!
Die Pfarre Mogersdorf unterstützt das Sozialprojekt von Familie Pfleger in Indien mit einem Teil 
des Reinerlöses des heurigen Pfarrfestes, das am 26. August in unserem Pfarrhof stattfindet.

namens Benson. Als wir ihn kennen 
gelernt haben, hat er als Tagelöhner 
am Bau gearbeitet. Er hat mit sei-
ner Großmutter, seinen Eltern und 
seinem jüngeren Bruder in einem 
baufälligen Haus auf insgesamt 20 
m² gelebt. Einen Wasseranschluss 
gab es im Garten. Die Familie war 
wegen dieses Hauses verschul-
det. Bensons Wunsch war es, seine 
Familie zu unterstützen. Er wollte 
eine Friseurlehre absolvieren; Die 
Gesamtkosten dafür beliefen sich 
auf  880 Euro. 
Er lernte bei der Fa. L’Oreal und 
fiel durch sein Geschick und sein 
Engagement auf, sodass er nach 
abgeschlossener Ausbildung in ein 
Angestelltenverhältnis übernom-
men wurde. Er wurde zum Ge- 
bietsvertreter für L’Oreal Südindien 
befördert, leitete Frisurenshows und 
durfte 2015 an einem internatio-
nalen Kongress in Paris teilnehmen.

Zwischenzeitlich renovierte er sein 
Elternhaus – dort gibt es jetzt Fließ-
wasser und einen Kanalanschluss  – 
und unterstützte seine Familie nach 
Leibeskräften. Neben seiner Arbeit 
war er an den Wochenenden oft in 

Waisenhäusern und Altenheimen 
und hat dort unentgeltlich Haare ge-
schnitten. Nebenbei konnte er noch 
Geld sparen, um sich seinen Traum 
von einem eigenen Friseurstudio zu 
erfüllen. Und das ist ihm im ver-
gangenen Mai auch gelungen. Auf 
knapp 16 m² konnte er sein Geschäft 
eröffnen. 
Doch Benson hat noch einen weiteren 
Traum für seine Zukunft: Er möchte 
eine Akademie zur Ausbildung von 
FriseurInnen, KosmetikerInnen, 
Pediküre und Maniküre gründen. 
Diese Ausbildung wird mit einem 
gültigen Diplom, vergleichbar un-
serer Lehrabschlussprüfung, abge-
schlossen.
An jedem Ausbildungslehrgang sol-
len zehn KandidatInnen teilnehmen 
können – sieben TeilnehmerInnen, 
die für ihre Ausbildung bezah-
len und drei TeilnehmerInnen aus 
Waisenhäusern, für die die Ausbil-

dung gratis sein soll. Er will damit 
Waisenkindern helfen, auf eigenen 
Beinen zu stehen. Die meisten 
Waisenhäuser sind für Kinder bis 14 
Jahre offen, danach landen diese Ju-
gendlichen meistens auf der Straße. 
Er möchte mit diesem Projekt an-
deren Jugendlichen helfen, so wie 
wir ihm geholfen haben. Er ist über-
aus dankbar für die Chance, die er 
bekommen hat und möchte nun an-
deren ebenfalls eine solche Chance 
bieten.
Wir finden diese Idee absolut unter-
stützenswert und sind von seinem 
Engagement begeistert. In diesem 
Sinne möchten wir Sie herzlich um 
Ihre Mithilfe bitten. Wir werden im 
August beim Pfarrfest in Mogers-
dorf anwesend sein und freuen uns 
auf viele persönliche Begegnungen 
mit Ihnen!

Familie Pfleger, Vorau

Strahlende Braut: Merlyn bei Ihrer Hochzeit in Indien mit dem “Pfleger-Clan” - 
ihrer großen österreichischen Familie, zu der sie seit 2010 gehört. 

Benson setzt sich für die berufliche 
Ausbildung von Waisenkindern ein.



Wallfahrten
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Pilgern am 
Martinusweg
Der Martinusweg verbindet Kirchen, 
deren Patron der Heilige Martin ist 
und lädt so alle Pilger ein, sich mit 
dem heiligen Martin, seinem Leben, 
seinem Glaubenszeugnis und seinem 
Wirken auseinanderzusetzen.
Zu Beginn des Pilgerjahres brach am 
Samstag vor dem Palmsonntag eine 
Gruppe von Mogersdorf nach St. 
Martin auf, um gemeinsam auf den 
Spuren des Hl. Martin im Raabtal zu 
pilgern.

Fotos: Peter Tauchner

Vorankündigung
Mariazell

Auch heuer gibt es wieder eine Buswallfahrt nach 
Mariazell. Sie findet am 1. September 2018 statt. 
Bitte um Anmeldung bei Pfarrmoderator Anton 
Pollanz bzw. in der Pfarrkanzlei Mogersdorf unter 
Tel. 03325/8801.

Brennerkapelle
Am 15. September 2018 findet die Fußwallfahrt 
nach Ungarn zur Brennerkapelle statt. Start von der 
Wallfahrtskirche Maria Bild ist um 8.00 Uhr. Der 
Treffpunkt in Mogersdorf ist um 9.00 Uhr beim 
Weißen Kreuz. 

Bei herrlichem Sonntagswetter begaben sich 19 Fußwalll-
fahrer aus Maria Bild auf den Weg nach Söchau. Nach 
22 Kilometern Fußmarsch wurden die Teilnehmer von 
den Söchauern vor der Hl. Messe mit Kaffee und Kuchen 
gestärkt. 

Treffpunkt für die Teilnehmer der Pilgerreise war die Pfarrkiche Mogersdorf.

Den Schlusspunkt bildete die Pfarrkirche St. Martin an der Raab. Rechts das Altarbild mit dem Hl. Martin.



Pfarrverband
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Feier der Erstkommunion 
in Maria Bild und Mogersdorf
„Wo zwei oder drei in Jesu 
Namen versammelt sind.“
14 Kinder haben sich auf den Tag 
ihrer Erstkommunion gefreut: auf 
das Fest in der Kirche und mit ihren 
Familien. Viele Wochen bereiteten sie 
sich in Tischgruppen mit den Eltern 
und im Religionsunterricht mit ihrer 
Religionslehrerin Petra Meitz vor. 
Miteinander etwas über den Glau-
ben erfahren, feiern, spielen und Brot 
backen prägten die gemeinsamen 
Treffen. Brot für unser Leben will 
auch Jesus sein. 
Nicht nur am Tag der Erstkommu-
nion lädt er uns ein an seinen Tisch. 
In jeder sonntäglichen Eucharistie-
feier will er uns mit seinem Brot des 
Lebens beschenken.

Fotos: Felix Pfleger, Peter Tauchner

Die Erstkommunionskinder der Pfarre Maria Bild (in alphabetischer Reihen-
folge): Julian Bücsek, Leonie Englisch, Magdalena Kloiber, Sebastian Ober-
kofler, Laura Posch, Hannah Ringdorfer und Lena Skaper.

Die Erstkommunionskinder der Pfarre Mogersdorf (in alphabetischer Reihen-
folge): Josefin Gerster, Pauline Gombotz, Lina Karl, Julia Kohl, Dominik Kühni, 
Sarah Rothbauer und Angelina Schneider.
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Firmung in den Pfarren

27 Jugendliche erhielten in den Pfarren Ma-
ria Bild (am 26. Mai) und Mogersdorf (am 
9. Juni) das Sakrament der Firmung. Neben 
dem spielerischen Kennenlernen, Berichten 
über persönliche Lebens- und Glaubenser-
fahrungen, ernsthaften Gesprächen und 
kritischen Diskussionen bereiteten sich 
die jungen Mädchen und Burschen inten-
siv auf dieses Fest vor.  Begleitet wurden 
die Jugendlichen dabei in Maria Bild von 

Pfarrverband

Die Firmlinge in Maria Bild (alphabetisch): Lukas Fasching, 
Katharina Fiedler, Laura Kleinschuster, Anna Maria Kloiber, 
Julia Leiner-Granitz, Sarah Leiner-Granitz, Leonie Oblak, 
Celina Paulus, Ines Schrei, Svenja Sömenek, Sandra 
Taschner, Rene Wagner, Lara Katharina Zauner.

Maria Bild und Mogersdorf
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Pfarrverband

Firmung in den Pfarren

Die Firmlinge in Mogersdorf (alphabetisch): Larissa Aicher, 
Marco Bruckner, Philipp Granitz, Lukas Hergovits, Armin 
Kahr, David Kahr, Nicolas Kropf, Marc Kurta, Hannah 
Marth, Sebastian Neuherz, Alina Petroczi, Vanessa Rinke, 
Dominik Wagner, Fabian Windt.           Alle Fotos: Helmut Gaal

Maria Bild und Mogersdorf
Sieglinde Fiedler und Klaudia Sömenek, in 
Mogersdorf von Manuela Eder-Dolmanits  
und Emil Sommer. 
Der Firmspender, Generalvikar Mag. Mar-
tin Korpitsch, Pfarrmoderator Mag. Anton 
Pollanz und Pfarrvikar Remigius Okafor 
gestalteten die Messen sehr persönlich. 
Ergänzt durch den musikalischen Rahmen 
wurden es sehr feierliche Gottesdienste.                           

Sieglinde Fiedler
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Pfarrverband

Kirchenmaus gesehen und gezeichnet von Leonie Rauscher

Ha-Ha-Hatschi! Hatschi!
Guten Tag liebe Mäusefreunde!

Schön euch wieder zu sehen. Macht 
ihr schon Urlaub? Ich bin grad voll 
im Mäusestress… Ich hab nämlich in 
meinem Kalender gesehen, dass bald 
ein Feiertag ansteht. Ein ganz beson-
derer… Die Menschen nennen ihn 
„Maria Himmelfahrt“, und ich habe ge-
hört, dass da ganz viele Blumen und 
Kräuter gesammelt werden. Da hab 
ich mir gedacht, ich mache auch mit!
Zuvor hab ich fleißig mit meinem 
Mäusecomputer gegoogelt und so 
einiges herausgefunden. Nämlich 
dass dieser Feiertag eines der ältes-
ten christlichen Hochfeste ist und dass 
es Brauch ist, an diesem Tag Blumen 
und Kräuter zu segnen.
Also hab ich mich auf den Weg 
gemacht und nach den verschieden-
sten Blumen und Kräutern Ausschau 
gehalten. 

Nach langem Herumtollen auf den 
verschiedensten Wiesen bin ich auch 
fündig geworden. Hoffentlich hab ich 
auch alle Blumen und Kräuter gefun-
den, die in den Strauß gehören. – Tra-
dition muss sein!!
Bei meiner Blumensuche habe ich 
auch Zeit zum Nachdenken gehabt. 
Ich hab mir so die verschiedenen bun-
ten Blumenwiesen angeschaut und 
hab festgestellt, dass es so viele ver-
schiedene einzigartige Blumen gibt, 
wie es auch Menschen gibt. Ja, jeder 
von uns ist auf seine Art und Weise 
anders und einzigartig!! Und das ist 
auch gut so! Denn jeder ist wichtig so 
wie er ist, weil er so ist, wie er ist!!
In jedem von uns schlummert etwas 
Besonderes und ein Talent. Nicht immer 
wird es hervorgeholt. Wir sind es uns 
leider nicht immer bewusst… Schade 
eigentlich… Dabei finde ich, dass wir 
so schöne Eigenschaften und Talente   

von Gott bekommen haben, um so 
vielfältig zu sein, wie die Wiesen um 
uns herum. Ja, ich finde, wir sind die 
bunten Blumen in Gottes Garten!
So, jetzt werde ich noch einmal auf 
die Wiese raus spazieren und mal 
schauen, ob ich noch das eine oder 
andere „Kräuterl“ in meinen Strauß 
gebe. Ich wünsche euch auch noch 
viel Spaß beim Blumen- und Kräuter-
sammeln! Bis bald!!

Eure Kirchenmaus

EINLADUNG ZUM PFARRFEST
Maria Bild

15. August 2018
Beginn: 10.00 Uhr

Hl. Messe

Frühschoppen mit dem
Musikverein Krobotek

Verkauf von Weihbuschen

Tombola mit attraktiven Preisen

Mehlspeisenabgabe:
14.08. um 13:00 Uhr im
Feuerwehrhaus Maria Bild

oder bei Ihrem zuständigen 
Pfarrgemeinderat

Mogersdorf
26. August 2018

Beginn: 09.00 Uhr

Hl. Messe

Frühschoppen mit dem
Musikverein Mogersdorf

Schätzspiel und Tombola mit 
schönen Preisen

Trefferabgabe:
24.08. um 15:00 Uhr im Pfarrheim
oder bei Ihrem Pfarrgemeinderat

Mehlspeisenabgabe:
25.08. ab 13:00 Uhr bei Ihrem

Pfarrgemeinderat oder im Pfarrheim

Die Pfarrfeste in Maria Bild und Mogersdorf finden bei jeder Witterung statt!



Pfarrblatt Mogersdorf & Maria Bild 11

Brauchtum

Die “Buschenweihe”
zu Maria Himmelfahrt

Die Kräuterweihe – bei 
uns besser bekannt als 
„Buschenweihe“ - gehört zu 

den volkstümlichen Bräuchen der 
römisch-katholischen Kirche und 
geht vermutlich auf die Überliefer-
ung des Kirchenvaters Johannes von 
Damaskus zurück, der zufolge dem 
leeren Grab Mariens bei seiner Öff-
nung ein Wohlgeruch nach Rosen 
und Kräutern entstiegen sein soll. 
Dabei werden zu  Maria Himmelfahrt 
am 15. August Kräuter und Blumen 
zu einem Strauß gebunden und mit 
zur Kirche gebracht. Während des 
Gottesdienstes oder im Anschluss 
daran werden die Weihbuschen vom 
Pfarrer gesegnet.

Wie viele Kräuter sollen es sein?
Bei der Anzahl der verwendeten 
Kräuter im Kräuterbuschen handelt 
es sich stets um Zahlen mit Sym-
bolkraft. Dabei wird zumeist eine 
der folgenden Zahlen (oder ein Viel-
faches derselben) zugrunde gelegt: 
7 (Zahl der Wochen- bzw. Schö-
pfungstage), 9 (dreimal drei für die 
Hl. Dreifaltigkeit), 12 (Zahl der 
Apostel), 14 (Zahl der Nothelfer), 
24 (zweimal zwölf: zwölf Stämme 
Israels aus dem alten und zwölf 
Apostel Christi aus dem neuen Tes-
tament), 72 (sechsmal zwölf; Zahl 
der Jünger Jesu) oder gar 99.

Was gehört in den Weihbuschen?
Gesammelt werden die Kräuter am 
besten einen Tag vor Maria Him-

melfahrt. In der Mitte thront meist 
die Königskerze, auch Marienkerze 
genannt. Daneben finden sich bunt 
gemischte heimische Kräuter wie 
Alant, Arnika, Baldrian, Beifuß, 
Frauenmantel, Kamille, Johannis-
kraut, Liebstöckel, Pfefferminze, 
Schafgarbe, Rainfarn, Thymian, 
Eibisch, Haselnusszweige, Ringel-
blume aber auch Majoran, Ysop, 
Goldrute, Getreideähren und viele 
mehr. Als Symbol für Maria werden 
häufig Rosen in die Buschen mit hi-
nein gebunden. Als Zierde werden 
oft auch Gartenblumen verwendet.

Die Verwendung der Kräuter
Nachdem der Weihbuschen geseg-
net ist, wird er anschließend im 
Haus (früher im Herrgottswinkel) 
oder im Dachboden des Stalls auf-
gehängt. Bei Unwettern und Stür-
men werden heute noch einige der 
getrockneten Pflanzenteile im Feuer 
verbrannt, das soll vor Blitz und Un-
glück schützen. Übers Bett gehängt 
soll das Eheglück behütet werden. 
Insgesamt soll der Weihbuschen vor 
Unheil und Krankheit bewahren.  
Aus ihm können wohltuende Tees zu 
Heilzwecken bereitet werden. 
Weiters wird er zum Räuchern ge-
nutzt. Dazu nimmt man von den 
Kräutern, verreibt sie in der Hand, 
mischt sie eventuell mit Weihrauch 
und gibt sie auf die Räucherkohle. 
Mit der Mischung geht man dann 
durch das Haus und anschließend 
um das Grundstück herum.

Die Heilkraft der Kräuter

Königskerze: Sie thront immer 
in der Mitte des Kräuterbuschens 
und stellt das Herzstück dar. Sie 
löst Spannungen jeder Art und 
steht für Schutz, Kraft und Stärke.
Johanniskraut: Die Sonnenpflan-
ze steht für Glück und Liebe.
Thymian: Die Gartenpflanze 
oder auch der Quendel, der wilde 
Thymian, schützt vor Winter-
krankheiten.
Frauenmantel: Das ist die 
Pflanze für alle Schutzsuchenden, 
symbolisiert den Frieden.
Schafgarbe: Die Frauen- und Lie-
bespflanze unterstützt das Streben 
nach Weisheit.
Salbei: Er reinigt, klärt, desinfi-
ziert und bringt ein langes Leben.
Lavendel: Das beruhigende Kraut 
gleicht aus und steht ebenfalls für 
Frieden.
Kamille: Das Heilkraut bringt 
Weisheit, Wohlstand und Erfolg.
Rose: Die Königin der Blumen 
stellt die Hl. Maria dar und gibt 
Schutz.
Alant: Er spendet Mut und Kraft. 
Engelwurz: Diese magische 
Pflanze schützt vor allem Bösen.
Farn: Er schützt vor Unwettern 
und sorgt für Regen zur rechten 
Zeit.

Schafgarbe Kamille Salbei Johanniskraut

Foto: Peter Tauchner
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Pfarre Mogersdorf

26.08.	 Pfarrfest					     09.00 Uhr	 Eucharistiefeier
01.09.	 Wallfahrt nach Mariazell			   11.00 Uhr	 Eucharistiefeier			 
15.09.	 Fußwallfahrt zur Brennerkapelle		  09.00 Uhr	 Weißes Kreuz
16.09.	 Erntedankfest	  				    08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
01.11.  Allerheiligen					     13.00 Uhr	 Eucharistiefeier auf dem Friedhof
24.11.  Cäcilien-Sonntag				    18.00 Uhr	 Eucharistiefeier, mitgestaltet vom 		
									         Kirchenchor
01.12.  Vorabend zum 1. Adventsonntag 		  18.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung
08.12.  Maria Empfängnis				    08.30 Uhr	 Eucharistiefeier
							       17.00 Uhr	 Adventandacht des Kirchenchores
15.12.  Vorabend zum 3. Adventsonntag		  18.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Bußgottesdienst 

Pfarre Maria Bild

15.08.	 Maria Himmelfahrt, Pfarrfest			  10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
01.09.	 Wallfahrt nach Mariazell			   11.00 Uhr	 Eucharistiefeier			 
13.09.	 Monatswallfahrt				    18.30 Uhr	 Rosenkranz, Eucharistiefeier
15.09.	 Fußwallfahrt zur Brennerkapelle	   	 08.00 Uhr	 Kirche Maria Bild
23.09.  Erntedankfest					    10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
01.11.  Allerheiligen					     14.30 Uhr	 Eucharistiefeier
13.11.  Monatswallfahrt		   		  17.30 Uhr	 Rosenkranz, Eucharistiefeier
02.12.  1. Adventsonntag				    10.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Adventkranzsegnung
08.12.  Maria Empfängnis				    10.00 Uhr	 Eucharistiefeier
13.12.  Monatswallfahrt				    17.30 Uhr	 Rosenkranz, Eucharistiefeier
16.12.  3. Adventsonntag				    10.00 Uhr	 Eucharistiefeier, Bußgottesdienst


